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Aufgabe 40 (mündlich) [Pitman-Symmetrietest]

Testen Sie mittels des Wilcoxon-Symmetrietests und des Pitman-Symmetrietests zum Niveau

α = 0.01 auf Symmetrie der Verteilung folgender Daten:

-1.497 2.651 -2.875 1.392 -2.832

Aufgabe 41 (6 Punkte) [Permutationstest]

X1, . . . , Xm;Y1, . . . , Yn seien unabhängige Zufallsvariablen, wobei Xk ∼ N(a, σ2), k = 1, . . . ,m,

und Y� ∼ N(a +Δ, σ2), � = 1, . . . , n. Geben Sie ein Konfidenzintervall für Δ an, indem Sie

folgendermaßen vorgehen:

a) Bestimmen Sie einen α
2 − α

2−Permutationstest für die Hypothesen HΔ0 : Δ = Δ0 gegen

KΔ0 : Δ �= Δ0. Wie entscheiden Sie das Testproblem für folgende Daten

x1 x2 x3 x4 y1 y2 y3 y4

2.81 3.02 1.97 2.19 2.79 2.61 3.41 4.28

zum Niveau α = 0.2 mit Δ0 = 0?

b) Zeigen Sie: Die Menge aller Werte Δ, für die HΔ bei gegebener Stichprobe nicht

verworfen werden kann (inkl. Randomisationsbereich), bildet ein Intervall. Ein solches

Intervall ist Konfidenzbereich für Δ zum Niveau 1− α.

Aufgabe 42 (3 Punkte) [Kolmogorov-Smirnov-Test]

a) Testen Sie mit dem exakten Kolmogorov-Smirnov-Test zum Niveau α = 0.05, ob die

folgenden Daten einer Exp(1)-Verteilung entstammen:

0.071 1.192 0.709 0.281 0.856 0.265 0.047 0.833 1.145 2.000

b) Entstammen die folgenden Daten der selben Verteilung wie diejenigen aus dem Aufgaben-

teil a) ? Testen Sie die Hypothese H : F = G unter Verwendung des exakten sowie des

asymptotischen Tests zum Niveau α = 0.05.

0.190 0.315 0.068 0.629 0.972 1.173 1.431 0.034 0.183 0.226

[bitte wenden ]



Aufgabe 43 (3 Punkte) [Konsistenz des Kolmogorov-Smirnov-Tests]

X1, X2, . . . sei eine Folge von i.i.d. Zufallsvariablen mit stetiger Verteilungsfunktion F . Für

H : F = F0 gegen K : F �= F0 ist der Kolmogorov-Smirnov-Test ϕn zum Niveau α ∈ (0, 1)

bei Stichprobenumfang n gegeben durch

ϕn(x1, . . . , xn) =

⎧⎨
⎩
1,

√
n Dn > K−1(1− α),

0,
√
n Dn ≤ K−1(1− α).

Zeigen Sie, dass ϕn konsistent ist, d.h., dass unter K die Güte von ϕn gegen 1 konvergiert

für n → ∞.




